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Vorbemerkungen 

Der ~ehrplan für . das Kurshalbjahr 13/1 befaßt eich in seinem 
Leitthema 6 mit den Problemen der Siedlungs·geographie (ländliche 
und städtische Siedlungen). Die menschliche Si·edlungstätigkeit 
führt zu tiefgreifenden Eingriffen in das Gefüge der Naturland-
s~haft. Es ist Aufgabe der Siedlungsgeographie, diese Siedlungs-
tätigkeit und ihre Konse~uenzen für den Landschaftsraum zu erfor-
schen. Für den Schüler, der einerseits die Abhängigkeit vom 
Naturpotential und anderersei~s deq Menschen als Gestalter der 
Landschaft begreifen soll, ist daher · die geographische Behandlung 
von Siedlungen sehr wichtig. Der Schwerpunkt der siedlungsgeogra-
phischen Lerninhalte liegt naturgemäß auf Themen, die den mittel-
europäischen Raum betreffen. Dies gilt sowohl für die ländlichen 
Siedlungen, die der Schüler als Ergebnis des Zusammenspiels natür-
licher Gegebenheiten und des historischen Wachstums verstehen 
soll, als auch für die Städte, deren Strukturwandel und Zusammen-
wachsen zu verstädterten Zonen besonders berücksichtigt werden. 

Mit den Leitthemen 7 und 8 wird das Thema "Raumforschung und Raua-
entwicklung (Landesplanung)" aufgegriffen; Leitthema 8 wird im 
Kurshalbjahr 13/2 weiter fortgesetzt. Das erstgenannte Leitthema 
"Gegenstand, Aufgaben und Methoden der Raumordnung" führt in die 
theoretischen Grundlagen der Gesamtthematik ein. Das umfangreiche 
Leitthema 8 "Fallbeispiele zur Raumforschung und Raumentwicklung 
in Nah- und Fernräumer{" befaßt sich mit einer Reihe konkreter Bei-
spiele der Raumplanung sowohl aus dem Bereich der Kommunal- und 
Regionalplanung als auch der Landesplanung. Die Thematik eignet 
sich im besonderen Maße als Abschluß des gesamten Oberstufen-
lehrplans, da sie Kenntnisse aus allen vorangegangenen Leitthemen 
voraussetzt. 
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Leitthema 6: Probleme der Siedlune;sgeograpbie - l ':i.ndliche und 
städtische Siedlungen 

6 . 1 Die soziale rledingtheit l Hndlicher Siedlungen ( 7 Stunden) 

Lernz i ele 

Der Schüler soll 

einsehen, daß ländliche Siedlungen we gen ihr e s hohen Anteils 
an der besiedelten Fläche der Erde und wegen ihrer starken 
iandschaftsprägenden Kraft ein wichtiges Anliegen geographi-
scher Forschung, auch im Sinne raumbezogener Sozialwissen-
schaft, darstellen 

2 charakteristische Siedlungstypen und Flurformen Mitteleuro-
pas beschreiben können 

3 die Auswirkungen neuerer Agrarstrukturmaßnahmen auf die 
Siedlungs- und Flurformen erkennen 

4 die charakteristischen Merkmale kollektiv oder kooperativ 
geprägter ländlicher Siedlungsformen aufzeigen k!)nnen. 

Lerninhalte 

6.1.1 Ländliche Siedlungen als Bestandteile der Kulturlandschaft 

6.1.2Der Wandel der Siedlungs- und Flurformen Mitteleuropas 
unter dem Einfluf3 von Maßnahmen der Agrarstrukturreform 
im 2o. Jahrhundert (z.B. Flurbereinigung, Aussiedlung, 
Ortskernsanierung, Bildung von Genossenschaften und Ma-
schinenringen) 

f. Gr.: Siedlungsgeographie, ländliche Siedlung, Einzel- , Grup-
pen-, Streusiedlung, Weiler, Haufendorf, Straßendorf; 
Blockflur, Streifenflur, Gewannflur; Einödlage, Gemenge-
lage; Arbeiterwohnsiedlung, Flurbereinigung, Aussied-
lerhof, Arrondierung 

6.1.3 Kollektiv oder kooperativ geprägte Siedlungen an zwei ausge-
wählten Beispielen (je ein Beispiel für freiwillige bzw. 
staatlich gelenkte Kollektivierung oder Kooperation) 
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t. 

- Kolchos' und Sowchose 
LPG-Sie lung in der DDR 
Kibbuz 

- Moschaw iQwdim 

f, Gr.: je nach Auswahl der Beispiele 

l 
.j 
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6.2 Die soziale Bedingtheit staatischer SiedlungeA 

(14 Stunden) 

Lerl'lziele 

Der Schüler soll 

1 "stadtgeographische Erscheinungen in seinen Erfahrungsbere i ch 
erkennen und bewerten können 

2 die Stadt als sehr konplexe kulturgeographische, voA sozia-
len Gruppen gestaltete Einheit erkennen 

• 3 aie wichtigsten Betracht1.J.I1gsweisen der stadtgeographische• 

• 

Forschung kennen 

4 aie Lagebeäingungen von Staaten beschreiben und analysieren 
kö nnen 

5 . Struktur und Funktionalitat staatische Gebilde an Beispielen 
erlautera kömten 

6 aie Beziehu~en •wischen Stadt und Stadtunland analysieren 
könne• 

7 aas Modell der zentralörtlichen Glieaerung analysieren 
könne• 

8 Entstehungs- und Funktionstypen von Stadten kennen und an 
ausgewählten Beispielen erläutern können 

Lerninhalte 

6. 2 .1 Die Stadt als Forsc hungsgegenst~nd der Geographie 
1.1 Merkmale aer Stadt als Bre nnpunkt wirtschaftlichen und 

kulturellen Lebens 
- r~umliche Konzentration von Wohn- und Arbei t sstatten 
- Wohnhausuichte 
- geschlossene Ortsform 
- DiffereAzierung in Stadtviertel 

- lebhafter Verkehr 
- differenzierte Berufsstruktur 11it überwiegend tert iar-

und sekundärwirtschaftlicher Betätiguag 
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~ Stru~turen unu FunKtionen von ~tädten 
4.1 Der Hegriif "FunKtion" in uer Staut~eo~raphie 

- ~'un.Ktion als .1.111.Li6t<.eit/:'l'utzuni5 l!lit rla u.moe u a rf ( Eulti-
funKtionalität uer ~taut bei funKtionaler }lieuerun~ 

ues Stautkörpers) 
- ~ · un~tione11 im 6i:v1e von Verflechtun~en aer .:.> c ;mc niic 

aer niineren unu ferneren Um~ebu ·1g (:Z.entra lit.t t e i ner 
Staut) 
ot~ute ~it u owina'lten Funktionen ( fu n Kti ~n~ le d taat-
t ,yp en) 

4.c'. Die "StruJ(tur" ei 'ler Staut als roi.umliche ;, naL'u .'1.U(h'; von 
l!'un..:tione n in Ge ;; .: nii.fts-, 1Vohn-, lnuustrievie r c; e l n usw, 

4,j Die i n ne r e ll if1erenzierunr~ einer 6taut, u a r ,ßste l i. t ;;i n 
ei ne~ ~eisµi e l 'la~ n ci ~ener ~ahl i n Knlennun~ ~n ein 
~ouell ue s s t~utis.:he n Ge f~~es 

4, '+ r.;;e~kma le unu 1- r oo le mt uer ..;ity, ua r .;e;;te l l t <J:'l. 7: L1~1L 

~tautoei 'pi ~ l '1.u_;n ei ~~ ne r uan l 
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11ierte l; , .-; ti' u KL Ul'-/•rel' i.:. ,ie :.r.ouei1 e .ro:1 :ic .• ~ ce "( hr. i ~ .„ 0-
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·;,Q!l'li:J.ue . ( \re 1 •• ~ lt.; r1 i::>: J.'ü <-/ .J .... ;(1t·)t:\/Ul 1 ~.J "iJ.rl4::) 

.) •1 u~ :::.i OU. ·' J U •';f.' ',: flC..! ' 1l E: ·1 ); ·Ce '\:.i .; 1:. ,_; ' ..i.. ·.); , ~: 1 . \'.. 
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6.3 Der weltweite Prozeß der Verstädterung, seine Ursachen 
und sozialen Folgen 
(8 Stunden) 

Lernziele 

Der Schüler soll 

die Verstädterung als einen Prozeß von weltweitem Ausmaß er-
kennen und die städtischen Agglomerationszonen der Erde loka-
lisieren können ~ 

2 die verschiedenartigen Ursachen der weltweiten Verstädterung 
erläutern können 

3 wissen, daß der Vorgang der Verstiidterung in den Industrieländern 
wesentlich früher als in den Entwicklungsländern einsetzte 

4 verschiedene Verfahren zur Erfassung und Abgrenzung städtischer 
Siedlungsräume in der BR Deutschland kennen 

5 verschiedene Mobilitätsvorgänge in verstädterten Gebieten kennen 
6 an einem ausgewählten Raumbeispiel den Verstädterungsvorgang 

in einem Entwicklungsland erläutern können 
7 wichtige Auswirkungen und Probleme verstehen, die sich aus der 

Verstädterung ergeben 

Lerninhalte 

6.3.1 Der Agglomerationsprozeß und seine Ursachen 
1.1 Erläuterung der Begriffe "Verstädterung", "Agglomeration'', 

"Ballungsgebiet" 
1.2 Überblick über die städtischen Agglomerationszonen der 

Erde 
(Auswertung von Karten, Statistiken etc.) 

1. 3 Ursachen der Verstädterung 

• 
(z.B. Industrialisierung, Verkehr, Wanderungsgewinn, Selbst-
verst ärkung durch Verstä rkung des tertiären Sektors) 

f. Gr.: Verstädterung (Urbanisierung) , Agglomeraticn, Ballungsge-
biet, Verdichtungsband 

- 8 -



• 

• 

6.3.2 Die Verstädterung in der BR Deutsch land 
2.1 Die Entwicklung der deutsc hen Städte seit der industriellen 

Revolution 
bis 1930: dynamischer Konzentrationsprozeß in einer 
geringen Zahl von räumlichen Schwerpunkten unter dem 
Einfluß der Industrialisierung 

- nach 1930: flächenhafte Ausweitung dieser Schwerpunkte 
unter dem Einfluß der Verkehrsentwicklung 

2.2 Räumliche Gliederung der Agglomerationen in "Stadtregio-
nen" und "Verdichtungsräume" 

2.3 Die innerstädtische MQbilität 
- Wanderung vom Stadtkern zum Stadtrand 
-· Bevölkerungszuzug in den Stad tkern 

2.4 Die Pendelwanderung zwischen Stadt- und Stadtumland 

f ·. Gr.: Kernstadt, Ergänzungsgebiet, Verstädterte Zone, Randzone, 
Kernge biet, Umland(zone), Trabant, Satellit; 
Abwanderung, Zuwanderung, Wohnartmobil ität , Arbeitsplatz:-
mobilität, Migrationsbaum, altersspezifische Mobilität, 
Mobilitätsbilanz, Pendler,Einzugsbereich 

6.3.3 Verstädterung und Großstadtentwicklung in Entwicklungsländern 

Beispiel nach eigener Wahl 

f. Gr.: je nach Beispiel selbst festzulegen 

Literaturhinweise: 

E. Golz: Wirt schaftswachstum und Verstädterung in den Ländern der 
Dritten Welt. Fragenkreise (Schöningh), Paderborn 

J. Bähr: Entwicklungstendenzen lateinamerikanischer Groß.städte. 

GR 4 (1976), S, 125 - 133 
A. Barsdorf: Städtische Strukt uren und Entwicklungsprozesse in 

Lateinamerika. GR 8 (1978), S . 309 - 313 
K. Gaigl: Lima - Metropole und Peripherie in einem Entwicklungsland. 

Fallstudie zum Verstädterungsproblem in Südamerika. Fragen-
kreise (Schöningh) , Paderborn 
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G. S1111dner und H.A. Steger1 Lateinamerika. Fischer Länderkunde 
Bd. 7, Frankfurt/M. 1973 

W. Zsilincsar1 Städtewachstum und unkontrollierte Siedlungen in 
Lateinamerika, GR 12 (1971), S. 454 - 461 

F. Herde: Regionale Mobilität und sozialer Wandel in Schwarzafrika. 
GR 11 (1972), S, 433 - 441 

F. Ibrahim1 Die Konurbation Khartum. GR 9 (1979), S, 363 - 371 
W. Manshard1 Afrika südlich der Sahara. Fischer Länderkunde Bd. 5, 

Frankfurt/M. 
G, Wülker: Verst.äd terungsprobleme Schwarzafrikas südlich der Sa-

hara. GR 6 (1971), S. 223 - 226 • 

G, Ritter: Landflucht und Städtewachstum in der Türkei. In: Erdkunde 
26, H. 3, ·Bonn 1972, S, 177 - 196 

G. Schweizer: Bevölkerungsentwicklung und Verstädterung in Iran. 

GR 9 (1971), S. ~43 - 353 

6.3.4 Auswirkungen und Folgeprobleme der Verstädterung 
4,1 Soziale Auswirkungen der Slumbildung 

4,2 Ökol~gische und ökonomische Auswirkungen und Probleme 
(z.B~ Vorteile durch Konzentration der Standortfaktoren, 
hoh~ Umweltbelastungen, Krisenanfälligkeit bei wirt-
sc™lftlicher Monostruktur) 

i 
~ Sozia~e Integration, Slumbildung, Getto 

• 
- 10 -



• 

• 

i 
' ' Leitihema 7: Gegen~tand, Aufgaben und Arbeitsweise der Raumordnung 
! 
' (Landesplanung). (3 Stunden) ., .. 

1 "i! l 'li •' · 

Lern iele 

er Schüler soll 

die Notwendigkeit umfassender und vorausschauender Raum-
ordnung einsehen 

die Begriffe Raumforschung, Raumordnung und Landesplanung 
in ihrer Problematik erfassen und definieren können 

Gegenstand, Aufgaben und Arbeitsweise der Raumordnung kennen 

erkennen, daß es das raumordnungspolitische Ziel ist, die 
raumrelevanten Daseinsgrundfunktionen des Menschen in ein 
ausgewogenes, den Ansprüchen der jeweiligen Gesellschaft 
entsprech_endes Verhältnis zueinander zu bringen 

wissen, daß ! die Raumordnung sich an Leitbildern orientiert, 
die gemäß dfn jeweiligen wissenschaftlichen, gesellschaft-
lichen und yolitischen Zielvorstellungen gesetzt werden 

6 einsehen, d~ß Raumordnung die synergetische Betrachtung des 
Raumes vora ssetzt 

7 wissen, daß der Geograph aufgrund seiner aus Raumanalyse und 
Raumdiagnos gewonnenen Raumkenntnis bedeutende Beiträge zu 
Raumforschu g und Raumordnung leisten kann 

Lerninhalte 

Die Notwendigkeit der Raumordnung heute 

~~~~~~~~ zusammenfassende Wiederholung entsprechender Inhalte 
aus den vorangegangenen Kurshalbjahren 

Siedlungs- und Wirtschaftswachstum seit der Industriellen 
Revolution 

2 Aktiv- und Passivräume (z.B. Verdichtungsräume, strukturschwa-
che Gebiete in der Bundesrepublik Deutschland) 

3 Belastung bzw. Uberbelastung anthropogen überformter/geschaffe-
ner Ökosysteme 

- 11 -



2 Aufgaben und Ziele der Raumordnung - Planungsebenen·. in der 
Bundesrepublik Deutschland 1 

.: ~ 1.: • 

1 Aufgaben und Ziele gemäß Rechtsgrundlagen 

1 .1 Bundesraumordnungsgesetz vom 8. 4. 1965: 
§ 1 (1); § 2 (1): 3, 6, 7 

1 .2 Saarländisches Landesplanungsgesetz vom 17. 5. 1978 
(Novellierung des SLPG vom 27. 5. 1964): § 1 (1), § 2 

2 Planungsebenen in der Bundesrepu.blik Deutschland 
(Bundes - , Landes-, Regional-, Kommunalplanung) 

3 Arbeitsweise der Raumordnung 

Diagnose des Ist-Zustandes mit Hilfe der Raumforschung • 
2 Prognose der Raumforschung Uber die voraussichtliche Entwick-

lung des Raumes 

3 Zuordnung des Raumes zu einem von der Raumordnung erstellten 
Leitbild 

4 Vorstellung des Soll-Zustands des Raumes (Erstellung eines 
Leitplanes) 

5 Detaillierte Planung und Durchsetzung der Planung durch die 
Raumordnungs-/Landesplanungsbehörden (Landesplanung als "Exe-
kutive" der Raumforschung) 

f.Gr.: Raumforschung, Raumordnung, Leitbild, Planungsebene, 
Landesplanung, Regionalplanung, Kommunalplanung (Bauleit-
planung), Fachplanung, Flächennutzungsplan (vorbereitender 
Bauleitplan), Bebauungsplan (verbindlicher Bauleitplan) 

• 
- 12 -
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Leitthema 8: Fallbeispiele zur Raumforschung und Raum-
entwicklung in Nah- und Fernräumen 

8.1 Kommunalplanung: Stadtsanierung als Planungsaufgabe 
( 8 Stunden ) 

. Lernziele: 

Der Schiller soll 

wissen, daß es in bestimmten städtischen Teilräumen 
sanierungsbedürftige Objekte bzw. Flächen gibt 

2 die wichtigsten Merkmale von Sanierungsgebieten kennen 
J am Beispiel einer ausgewählten Stadt die Sanierungsbe-

dürftigkeit eines Teilra•.unes erkennen und begründen 
können 

4 die Ursachen für die Entstehung der Sanierungsbedürftig-
keit kennen 

5 Inhalt und Methoden vorbereitender Sanierungsplanung 
kenne n 

6 die Siedlungs-, Wirtschafts- und Sozialstruktur eines 
ausgewählten Sanierungsgebietes analysieren und inter-
pretieren können 

7 die flir die Sanierungsmaßnahmen maßgeblichen Vorschriften 
des Städtebauförderungsgesetzes kennen 

8 mögliche Probleme, Schwierigkeiten und Konflikte, die bei 
der Sanierungsplanung und der Sanierung auftreten, auf-
zeigen und bewerten können 

9 die Rolle der Öffentlichkeit bei Sanierungsmaßnahmen 
beurteilen können und die Notwendigkeit ihrer Beteili-
gung einsehen 

10 Stadtsanierungsmaßnahmen auf ihre Folgewirkungen hin 
kritisch beurteilen können 

Lerninhalte: 

8.1.1 Stadtsanierung allgemeine Problemstellung, gesetz-
liehe Grundlagen 

Sanierungsbedlirftige Gebiete in Städten der 
Bundesrepublik Deutschland 
( z. B. Cityrandgebiete der Großstädte, ehemalige 
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Dorfkerne von neuen Großstädten, mitte1a1ter1iche 
Kerne von Mittel- und K1einstädten ) 

2 Städtebauförderungsgesetz - Dundesbaugesetz -
Sozia1p1an 
( Ge1tungsbereiche, a11gemeine Aussagen ) 

8,1,2 Stadtsanierung: Sanierungsbedürftigkeit und ihre 
Ursachen 

Untersuchung der Sanierungsbedürftigkeit an einer 
ausgewählten Stadt 
( z. B, Untersuchung der Sozia1struktur und deren 
Entwicklungstendenzen, Untersuchung der Wohns~
tion und der sozialen Lage, Untersuchung der B"!r-
substanz und der Ausstattung mit Einrichtungen, 
Uniersuchung der Wirtschaftsstruktur und deren 

1 . 
Entwicklungstendenzen, Untersuchung der Verkehrs-
sttuktur ) 

! 
Hinweis: Die Kurstei1nehmer sol1ten das gewählte Stadtbei-

- 14 -

spie1 durch konkrete Anschauung kennenlernen, z, B, 
durch eine Exkursion 

2 Merkma1e von Sanierungsgebieten 
( j1

, B, überalterte Bausubstanz schlechte Aus-
st~ttung der Wohnungen, geringe Wohnfläche; hoher 
Antei1 unterer Berufsgruppen, hoher Anteil an Stu-
denten, Gastarbeitern und Ein-Personen-Haushalten, 
hoher Antei1 von Handwerks- und K1eingewerbe-
betrieben, starke Übera1terung der Bevölkerung; 
geringe wirtschaft1iche Dynamik, Abfluß von Kapi-

ta1 aus dem Sanierungsgebiet, geringe Einkommen. 
Verkehrsprob1eme ) · 

3 Ursachen und Wirkungen der Sanierungsbedürftigkeit 
( z, B, historische Bausubstanz mit hohem Erhal-
tungsaufwand, wirtschaft1iche Stagnation ganzer 
Wirtschaftsbranchen und Berufsgruppen; Investitions-
stop info1ge erwarterter P1anungsmaßnahmen, durch 
Speku1ation herbeigeführte Sanierungsbedürftigkeit; 
funktiona1er Wande1 innerha1b des städtischen Ge-

füges, Nachfrage nach bi11igen A1tbauwohnungen 

- - - - - ~-- ~-------- -------~- -~-----~- -~------- -~--~----
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:für Einkommensschwache, Gastarbeiter, Studenten; 
' Mobilitätsvorgänge und Selektionsprozesse) 

4 Ablauf der vorbereitenden ·Untersuchungsplanung 
( Durchführung einer Situationsanalyse, Zusammen-
stellung der Zielvorstellungen, Entscheidung über 
Sanierungsbedürftigkeit, Ausarbeitung alternativer 
Programmpläne, Erörterung nachteiliger Auswirkungen, 
Auswahl des zu realisierenden Programmplanes ) 

8.1.J Stadtsanierung: Konzeptionen, Maßnahmen, Probleme 

Die rechtlich planerische Durchführung von Sanie-
rungsmaßnahmen 
- Deschlußfassung des Stadtparlamentes über die 

förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes und 
über eine Ortssatzung 

- Aufstellung eines Bebauungsplanes 
- öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes 
- \ Mitbestimmungsmöglichkeiten der Öffentlichkeit 

lim Rahmen des Städtebauförderungsgesetzes 
-1' Prüfung der vorgebrachten Bedenken und Anre-

' gungen 
-!Verabschiedung der endgültigen Fassung des Bebau-

Jungsplanes in Form einer Satzung 
- ! Einholung der Genehmigung durch die höhere Ver-

;waltungsbehörde 

2 s•nierungskonzeptionen 

3 

- 10bjektsanierung: Sanierung einzelner Gebäude 
-ipartielle Sanierung: Teilabriß und Neuaufbau 

1 zweclcs Auflockerung ( Entkernung ) 
- !Flächensanierung: Totalabriß und Neubebauung 
' 

Ztelanalyse - Zielkonflikte - ökologische Erfor-

d,rnisse . 
( ~ z. B, Zielvorstellungen der Landesplanung, Fach-
pianung und der kommunalen Entwicklungsplanung, 

'i 
Zielvorstellungen der politischen Gremien, Ziel-
vQrstellungen von Gruppen und Verbänden, Brück-
sichtigung der ökologischen Gegebenheiten ) 

- 15 -



8.1.4 Stadtsanierung und ihre Auswirkungen 
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( mögliche Kausalkette im Cityerweiterungsbereich: 
erwarteter Nutzungswandel, Ansteig en der Bodenpreise, 
formale Erklärung zum Sanierungsgebiet [Veränderungs-
sperre J , keine weiteren Investitionen der Eigentümer, 
Verfall alter Bausubstanz, Reduktion der Wohnqualität, 
Auszug von Mietern, soziale Selektion durch schlechte 
Wohnqualität [Gastarbeiter, Studenten, ältere Leute J , , 
Überbelegung von Wohnungen, Verabschiedung des Bebau-
ungsplanes, Sanierungsmaßnahmen, Aussiedlung von In-
dustrie, Abriß und Neubau mit Nutzungswandel, Mo--
nisierung ohne Nutzungswandel, Ansteigen der Hie. reis" 
durch höhere Wohnqualität nach Abschluß der Sanie-
rungsmaßnahmen, Auszug sozial Schwacher, soziale und 
funkt iornl'le Monostruktur ) 

~: Altstadtbezirl<, San:Lerune;sc;ebiet, Sa:iierung, 
Objektsanierung, partielle Sanierung, Entkernung, 
Flächensanierung , Stäcttebauförderunc;sgesetz, Bundes-
baugesetz, Bebauunc;splan, Flächennutzunffsplan, Bau-
leitplanun:'.;" , Sozialplan, Fluktuationsrate, Bevölke-
rungssaldo, Bodenrecht, Bodenspekulation, Selelctions-
prozeß, Standortverlagerung , Denkmalschutz 

• 



• 
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ders, Stadterneuerung/Stadtsanierung Hainburg - Otten-
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Medienverzeichnis 

Das vor1iegende Medienverzeichnis umfaßt, nach Leitthemen 
geordnet, das Arigebot der Landesbi1dste11e und des Landesfi1m-
dienstes Saarbrücken sovie das der größten I..ehrmitte1ver1age. 
Dem Ko11egen wird somit der Hinweis gegeben, ve1che Medien er 
1eihweise in seinem Unterricht verwenden kann, dem Samm1ungs-
1ei ter so11 das Verzeichnis he1fen, bei Neuanschaffungen einen 
schne11en tlberb1ick ilber das Angebot zu bekommen. Das Verzeich-
nis bietet 1edig1ich eine Auswah1 des Marktangebotes. 
Zur Vereinfachung werden für Aus1eihste11en, Ver1age und Medien 
fo1gende Abkürzungen vervendetz 

Landeszentra1e 

LFD 

Westermann 
K1ett 
Jünger 
V-Dia 
Krumnack 
Päd. Med. 

F 16 
F SB 
D 5 
T 5 
Tb 

Landeszentra1e für po1itische Bi1dung und 
technische Unterrichtsmitte1, Am Staden 27, 
6600 Saarbrücken 3 
Landesfi1mdienst Saar1and, Saaruferstr. 16, 
66 Saarb~Ucken 1 
Westermann-Ver1ag, 3300 Braunschweig 
K1ett-Ver1ag, 7000 Stuttgart 1 

Jünger-Ver1ag, 6050 Offenbach/M. 
Dia-Ver1ag GmbH, 6900 Heide1berg 
Dia-Ver1ag H. Krumnack, 3070 Nienburg/Weser 
Pädagogischer Medienver1ag mbH, 7530 Pforz-
heim 
16 mm-Fi1me 
Super 8-Fi1me 
Diapositive + Anzah1 
Transparente + Anzah1 der Fo1ien 
Tonband 

• A11e Medien sind mit der Aus1eihnununer der Institute bzw. der 
Beste11nummer der .Ver1age versehen. 
EK Ergänzungskata1og 
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zu 6.1 

zu 6.2 

- 24 -

Dorf'f'ormen und bäuerliche Hausf'ormen 
( D 24, Jünger 2126 ) 

Ländliche Siedluneen in der BR Deutschland im 
Luf't- und Kartenbild I 
( D 16, Landeszentrale 102076 ) 
Ländliche Siedluneen in der BR Deutschland im 
Luf't- und Kartenbild II 
( D 20, Landeszentrale 102077 ) 
Funktionelle Gliederune und Probleme eines Dorf'es 
( D 24, Jünger 2127 ) 

Morsbach - Strukturwandel einer ländl. Gemeinde 
( D 12, Jünger 2365 ) 
Leben in einem Kibbuz 
( D 24, Päd. Med. 30590210 
Ein Kibbuz in Israel 
( D 12, Jünger 2562 ) 
Kolchosen in der Ukraine 
( D 12, Jünger 2461 ) 

Auf' einem Kolchos in der Sowjetunion 
( D 20, Landeszentrale 102348 
Das Dorf' als Lebensraum 
( T 2J, Jünßer 4431 - 4435 ) 
Genossenschaf'tliche Siedluncen in Israel 
( T J, Westermann 358548 ) 
Dorf' im Wandel 
( F 16, Landeszentra le 322016 
Auf' einer LPG in Mecklenburg 
( F 16, Landeszentrale 320881 

Auf' dem Kolchos Pobeda: Landwirtsch. Produktion 
( F 16, Landeszentrale 322491 ) 

Die Stadt in der ~ir leben 
( Krw11nack 651 ) 

A. Siedlungsf'ormen , D 18 
E. Histor. Stadtbild im Wandel, D 18 
c. Wohnquartiere, D 18 
D. Besondere Stadtf'unktionen, D 18 
E. City, D 18 
F. Siedlung und Verkehr, D 18 

Die mittelalterliche Stadt 
( D 10, V-Dia 2002 ) 

Funktionelle Gliederung einer mittelalterlichen 
Stadt und einer h eutigen Großstadt 
( D 24, Jünger 212J ) 

Gründungsf'aktoren einer Stadt und Stadttypen 
( D 24, Jünger 2122 ) 
Stadt 
( D 12, Westerrnann J19000 

• 
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Lebensrau111 Stadt: 
- Uebaute Stadtstrukturen 

( D 12, Landeszentrale 10254 8 

- Straßenrtiume und Plätze 
( D 11, Landeszentrale 102549 ). 

- Straßen:fronten und Ein:fügen von Bauten 
( D 10, Landeszentrale 102550 ) 

- Fenster und Ein1;änge 
( D 20, Landeszentrale 102551 

Städte in der BR Deutschland im Lu:ft- und Kartenbild I 
( D 26, Landeszentrale 102080 ) 

Städte in der l:JH Deutschland im Lu:ft- und Kartenbj ld lI 
( D 22 , Landeszentrale 102081 ) 
l\oh.1probleme in der Stadt 
( D 24, Päd, ~ed , 04525218 ) 

Stadte;eocraphie am Beispiel München: 

- Arbeiten 1: Einzugsbereiche von Arbeitskräften 
( D 12, Landeszentrale 102308 ) 

- Arbeiten 2: Arbeitsplätze in Industrie und Gewerbe 
( D 11, Landeszentrale 102309 ) 

- Arbeiten 3: Arbeitsplätze in der Innenstadt und 
am Rande der Innenstadt 

( D 12, Landeszentrale 102310 ) 

- Verkehr 1: Verkehrsprobleme in der Altstadt 
( D 12, Landeszentrale 102377 ) 

Verkehr 2: Verkehrsprobleme in den Außenbereichen 
( D 14, Landeszentrale 102378 ) 

- Wohnen 1: Altbauviertel 
( D 9, Landeszentrale 102585 

Wohnen 2: Sanierung von Altbauvierten 
( D 8, Landeszentrale 102586 ) 

- Wohnen 3: Wohnbebauung im Außenbereich 
( D 12 1 Landeszentrale 102587 ) 

- Wohnen 4: Erc;änzungsreihe 
( D 8, Landeszentrale 102588 

- Geschti:ftsstruktur 1 : Stadtzentrum 
( D 12, Landeszentrale 102609 ) 

- Geschäftsstruktur 2: Stadtteil- und Lokalzentren 
( D 12 1 Landeszentrale 102610 ) 

- !\'aherholung 1: Phänomene des Naherholungsverhaltens 
( D 1~ 1 Landeszentrale 102440 ) 

- Naherholung 2: Planuna für die Freizeit der Stadtbew. 
( D 18, Landeszentrale 102441 ) 

Die Weltstadt München 
D 12, Jünger 2387 ) 
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zu 6.3 

zu 7 

ZU 8, 1 

Derlin, Stadtentwicklunc; bis 1939 
( D 22, V-Dia D 1326J ) 
Berlin I 
( D 12, V-Dia D 15022 ) 
Berlin II 
( D 12, V-Dia D 15023 ) 
Berlin - ceteilte Stadt 
( D 12, Juncer 2361 ) 
Die Großstadt Köln 
( D 12, Juncer 2369 
Bremen, Stadtgeographie 
( D 9, Klett 996819 ) 
Die Großstadt als Lebensraum 
( T 25, Jünger 4421 - 4426 ) 
Funktionen und Probleme einer Stadt 
( T 24, Jüncer 4411 - 4416 ) • Hinweis auf' die Luf'tbildsenkrechtauf'nahmen verschiedene• 
Städte der BR Deutschland, ersch. im Klett - Verlac 
Stadt und Umland 
( F 16, Landeszentrale 32307 5 ) 

Wachstum der Bevölkerung und Verstädterung 
( D 24, Jünger 2121 ) 

Probleme der Verstädterunc am Beispiel Tokio 
( D 12, Landeszentrale 102406 ) 

Raumordnung: Eine Auf'gabe der Gesellschaf't 
( F 16, Landeszentrale 322242 ) 

Stadtsanierung 
( D 24, Päd. Med, 45516218 ) 
Stadtsanierung Berlin - Wedding 
( D 12, Klett 996776 ) 
Stadterneuerung, Beispiel Hameln 
( D 9, Klett 997069 ) • 

Quedlinburg/DDR: Erhaltung der Altstadt al·s Kultur-
denkmal 

( D 12, Landeszentrale 102679 ) 

Quedlinburg/DDR: Restaurierung von Fachwerkhäusern 
( D 12, Landeszentrale 102679 ) 

Hannover - Linden: Probleme der Stadtteilsanierung 
( D 22, Landeszentrale 102272 ) 

Altstadterneuerung und Denkmalpflege am Beispiel 
Regensburg 
( D 12, Landeszentrale 100014 ) 
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Paris: Probleme der Sani0runc; und des \'prk c>lirs 
( D 17, Landrszentrale 102380 ) 
Paris: Funktionen und Viertelsbildunc; 
( lJ 15, .Landeszentrale 102379 ) 
Paris: St~dtebau in der Recion 
( D 15, Landeszentrale 102381 ) 
Stadtplanunc; und Haumordnunc 
( T 3, Klett 99729 ) 
Al tstadtsanierunc Harburc: Probl eme und Meinuncen 
( F 16, Landeszentrale 322999 ) 
Stadtsanierunc Heidelberc 
( F 58, Westermann 355092 
Paris: Stadtplanunc in der Region 
( F 16, Landeszentrale 322667 ) 
Paris: Wandel durch Planunc 
( F 16, Landes~entrale 322606 ) 
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